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Notificationss von allerhand Sachen.

i) Der Conductor Johann George Höfter zu Liebenau auf. dem von Papenheimifchen Gute die
Burg genannt, ist willens den iiten März dieses Jahrs sein übriges Pferde- undFüllen-Vie-
he wie auch Kühe und Schaf-Viche, als auch übriges Acker-Geschirr, durch eine öffentliche
Auktion gegen baare Bezahlung zu verkaufen; Kauflustige wollen sich also in seiner Behausung
an gemeldetem Tage eir finden, und sich des Zuschlags gewärtigen.

r) Nachdem man aus dem 2zten Stück der Casse Urschen Staats-und Gelehrten Zeitung erse
hen, wie die auser der Residenz - Sladr Cassel wohnende Mitglieder der Calenbergischen Witti
ben Verpflegungs-Gesellschaft wünscheten, mit denen Gliedern in Cassel ein Ganzes zu machen,
und deren Beschlusse mit beyzutrctten, solches auch dem gemeinschaftlichen dabey versirenoea
Interesse sehr gemäß ist; so werden sämtliche in Hessen Casselischen Landen wohnende Interes
senten ersuchet, deren Namen und Caractère nebst eines jeden Summe der Einlage und der

Zeit des Eintritts an mich, den Ober Appellations Gerichts Archivarium Erk, auf der Oberneu
stadt vor dem Friedrtchsplatz in Nro. 60. wohnend, einzuschicken , damit man bey ferneren de-
liberationen den etwa nöthigen Gebrauch davon machen könne. Die Briefe werden gebeten
franco einzuschicken: übrigens aber denenselben bekannt gemacht, daß man beschlossen habe,
vor der Hand keine Beyträge einzuschicken.

3) Von Commißionswegen sollen den 7ten März 42 Malter Korn und 50 Malter Hafer, an
die Meistbietende zu Lüderbach im Burghause, gegen baare Zahlung verkauft werden; Kauf,
liebbaber können diese Früchte beym Verwalter Sprenger zu Lüderbach in Augenschein nehmen.
Blschhausen den iü. Feor. 1782. Suabebissen. Vig. Commissioni».

4) Es sind 6Ohmen des besten Bacharacher Thal-Weins die Ohm zu 60 Rthlr. zu verkaufe»,
wovon die Ohm der Güte nach 80 Rthlr. werth ist. Das weitere und auch der Probe wegen,
kann man in der Waisenhaus-Buchdruckerey Nachricht erhalten.

5) Es hat der Sattlermstr. Mohr allhier eine Partie Blank - Zeugleder nebst Satteln, Holster»,
. feine und hrnfterne Sattel-Gurren, sodann auch Reit-Sanel- Packsattel- Karnsattel, und

Husaren Sattel-Bäume, wie auch etliche Mantelsäcke zu verkaufen.
6) In der Unterneustadt im goldenen Schwan bey dem Nürnberger Bierbrauer Hörlein jun.tst

gutes Lagerund Waizen-Bier, wie auch ächter Spalter Hopfen, 6 Pf. a i Rthlr. zuhaben.
7) In der Elisabetherstraße Nro. 230. beym Schreinermstr Krug, stehen ein paar Comodea

von eichen Spaltholz wie auch eine französische Bettspanne ganz grün angestrichen, zu verkaufen.
8) Ein ganz neuer Sopha mit feinem rothen Zitz überzogen, und eine ganz neue Bettspanne nach

der neuesten Mode gleichfalS mit feinem engl, rothen Zitzen Vorhang ist zu verkaufen, und bey
Hr. Tauber bey ter Garnisonskirche in Augenschein zu nehmen.

9) Ein neuer Sopha mit Matraze Und gehörigen Kissen, 6 englische Stühle, eine spanische
 Wand mit Malertyen, und noch 6 ordinaire Stühle, stehen bey dem Topezirer Hr. Schäfer in
der Dionysiistraße ohnweit dem Stockholm in Nro. izo. wohnhaft um ein billiges zu verlassen.

10) Es sollen Donnerstag- den 28 Febr. und folgende Tage alhier in der obersten Casernenstraße
 in des Gastwirths Fehrs Behausung verschiedene Mobilien und Effecten, worunter verschie
dene Bücher-Reposikuren, an den Meistbietenden gzgen baare Bezahlung vrrauctioniret wes,

den; Liebhaber haben sich also daselbst Nachmittags 2 Uhr einzufinden. Cassel den ly.Feb. 1782.
 ii) Nachdem Vermöge Regierungs-Rescripti vom 26ten m. p. dem Verkauf des von Meysebü-

gischen Hufen Zehndens zu Riede und her Fruchtgefälle von dafigen 14 Hufen bis auf weitere
Verordnung Anstand gegeben worden; so wird solches dem Publies zur Nachricht hierdurch
dekannt gemacht. Cassel den ly Febr. l?82.

I. w. Heppe, Regierungs - Secretarius. Vigore CotniniffionU. ;l

12) Zwey Schimmel-Pferde ohne Fehler, welche zum Reiten sowohl als zum Zug gebraucht wer,
den können , auch eine 5 jährig braune Stute zum Reite«/ hat der englische Müller Wvc-d um
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